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Die Atakamit-Krystalle aus Süd -Australien.

Von Y. Ritter y. Zepharovieh,

correspondirendem Mitgliede der iais. Akademie der Wissens? haften.

(Mit 1 Tafel.)

Die prachtvollen Drusen des australischen Atakamites, mit

welchen unlängst die Prager Museen bereichert wurden, boten in

ihren wohlgestalteten Krystallen eine willkommene Veranlassung

die auf diese Species sich beziehenden älteren "Winkelangaben

einer Kevision zu unterziehen. Nach den freundlichen Mittheilun-

gen von Dr. Krantz und Prof. Fr aas ist der Fundort dieses

neuen Vorkommens die Cornwall - mine in dem Minendistricte

Burraburra (uördlich von Adelaide) bei Wakaroo in Süd- Australien.

Eine vorläufige Notiz über von derselben Localität stammende

Krystalle gab Dr. C. Klein bereits im Jahre 1869 ^ Ähnliche,

aber minder ausgezeichnete Atakamit-Krystalle kamen, wie

Dr. Krantz berichtet, vor mehreren Jahren aus der Moonta-mine,

Port Wallaroo in Süd- Australien, nach Europa 2
.

Eine neuere Messung des Atakamit, als jene welche Levy
im Jahre 1837 mitgetheilt, liegt nicht vor, und sind die von

Hausmann aus Levy's Angabe 3 berechneten Kantenwinkel

in alle seither erschienenen mineralogischen Handbücher über-

gegangen. Hausmann gab den Krystallen eine von Levy
abweichende Stellung und macht darauf aufmerksam, dass die

früheren Angaben von Phillips, welche dieser selbst als unge-

naue bezeichnete, Widersprüche enthalten und die daraus abge-

leiteten Bestimmungen in den Anfangsgründen von Mohs mit

' Neues Jahrb. f. Min. 1869. S. 347.

2 Über die Kupfererze Süd-Australiens s. Jahrb. f. Min. 1852. S. 332.

- Description d'une collection etc. III. 47 (Taf. LXII, Fig. 1—4j

:

„Forme primitive: Prisrne droit rhomboidal de 97°12\ dans le quel la hau-

teur est ä peu pres egale ä un des eötes de la base.~
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jenen nicht im Einklänge stehen *. So gelangte auch Breithaupt,

welcher ebenfalls von den Phillip s'schen Messungen ausgeht, zu

anderen Eechnungs-Kesultaten 2
.

Die neuen australischen Krystalle , welche in 2 Zonen sehr

glatte, spiegelnde Flächen besitzen, eignen sich zur genauen Er-

mittlung der Fundamental-Kantenwinkel ; vergleicht man die aus

meinen Messungen folgenden Werthe mit jenen, welche in Mill er'

s

Mineralogy nach Hausmann mitgetheilt sind, so ergeben sich

mehr weniger erhebliche Abweichungen, bezüglich welcher es

vorläufig unentschieden bleiben muss, ob dieselben in den ver-

schiedenen Localitäten, von welchen die gemessenen Krystalle

stammen , oder in der Qualität des Materiales der älteren Messun-

gen begründet seien.

Aus meinen Messungen folgt das Axenverhältniss der rhom-

bischen Krystalle

:

ä:£:c = l-4963:l:l-1231,

aus jenen Levy's, auf welche sich die Winkelangaben in Miller,

Dana u. a. beziehen, folgt hingegen:

a:ö:c = l-4919: 1:JL-1309.

Die nach der Hauptaxe (c) säuligen Krystalle, welche bis

25 Mill. Höhe und 5 Mill. Breite erreichen, aber auch zu den

Dimensionen der feinsten Nadeln herabgehen, sind zuweilen an

beiden Polen vollständig ausgebildet und dann zu manchfachen

Gruppen geeint, oder es entwickeln sich dieselben halbfrei aus

radial-stängeligen oder faserigen Aggregaten. An ihnen wurden

Flächen der folgenden Formen nachgewiesen

:

c(001).a(100).m(110).«(650)J(320).Ä(210).e(101).i(10-0-9).«(331).y(231)

oP coPob ooP ooP% ooP% ooP2 Po© 10
/ 9 Poo SP 3P%

Fünf von diesen Formen wurden bisher am Atakamit noch

nicht beobachtet, nämlich die Prismen t und /, das Doma i und

die Pyramiden % und y ; die Flächen dieser neuen Formen , insbe-

sondere der letztgenannten % und y, welche in hohem Grade convex

i Mineralogie. 1847. 2. Bd. S. 1464.

2 Mineralogie. 1841. 2. Bd. S. 166.
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sind , Hessen scharfe Messungen nicht zu. Die Unsicherheit , unter

welcher dadurch die Ermittlung ihrer Parameter leidet
7

wird

jedoch zum Theil wieder durch den Umstand, dass jede dieser

Flächen einer bestimmten Zone angehört , ausgeglichen, daher

dürfen wohl die oben angegebenen Indices als annähernd richtig

angesehen werden.

In Miller's Mineralogy sind 8 Atakamit-Formen genannt;

neuerlich beobachtete Tschermak an Kiystallen aus dem chile-

sischen Atakamit-Sande noch (001) und (211)
1

, so dass nun im

Ganzen bereits 15 verschiedene auf Fig. 1 verzeichnete Formen

bekannt sind, nämlich

:

c(001) . a(lOO) . 6(010) . m(110) . f(650) . 1(320) . «(210) . #(410)

oP ooPe» oo Po© ooP ooP6/ 5 ooPy2 ooP2 oo/4

tt(Oll) . e(101) . i (10-0-9) . r(lll) . «(331) . «(211) . y(231)

Pöö PSo lOfaPoe P SP 2P2 3P%.

Die Fig. 2 , 3 und 4 geben die Ansicht von Combinationen,

welche zwei verschiedenen Drusen von Wakaroo angehören; in

den einfachsten Fällen besitzen die Kiystalle nur die Flächen von

mund e.

Die Berechnung der Axenlängen gründet sich auf die Kanten

mm' und ee', für welche allein in grösserer Zahl und Genauigkeit

Messungen möglich waren. Die Resultate der bezüglichen Bestim-

mungen an 16 Krystallen, deren grösster in der Makrodiagonale

nur 1 Mill. Breite hatte, sind die folgenden

:

(110)

e (101)

Für die Kante mm' lagen im Ganzen 46 Messungen vor ; von

diesen wurden aber 13 der Flächenkrümmung wegen, als unbrauch-

bar ausgeschieden und von den übrigen das Mittel genommen.

Geniessen Mittel Z2 mm'

m'(IlO)= 67° 3' — 68°35' "6?3? 14 67°34'

rc"(110) = 112 —113 — 112 48 8 67 15

«(100)= 55 52 — 56 28 56 8i/
a 11 67 43

33 *67°30'40"

e'(101) = 73°25V— 73°59Vo' *73°46'50" 11

i Sitzber. d. Wr. Akad. d. Wiss. 51. Bd. 1865.

* Anzahl der Messungen.


